
bundrohren in mehreren Durch-
messern erhältlich. Für Gewin-
derohre und Innengewinde
können Rücklauf-Ventile ein-
gesetzt werden.
Die Verbindung zwischen
Ventilkompaktheizkörper und
Rohrleitung ist darüber hinaus
absperrbar. Alle Rohrleitungen
können von unten – oder von
hinten separat aus der Wand
kommend – angeschlossen wer-
den.

Für Ein- und Zweirohr-
heizungen
Die im Hahnblock integrierte
Regulierspindel gestattet, Mas-
senströme im Heizungskreis-
lauf relativ exakt zu regeln.
Werkseitig sind die Armaturen
auf 40 % der Heizkörperwas-
sermenge eingestellt. Für Zwei-
rohrbetrieb kann der Bypass
komplett geschlossen werden;

laufenden Heizbetriebes sowie
als Durchgangs- oder Eckvari-
ante lieferbar. Dabei ist er für
Heizkörper mit Rp 1/2 Innen-
gewinde oder G 3/4 Außenge-
winde einsetzbar. Außerdem
sind Klemmsets für die Instal-
lation mit kalibrierten Stahl-,
Kupfer-, Kunststoff- oder Ver-

Soll ein Heizkörper an das
Rohrleitungssystem ange-

schlossen werden, legt man üb-
licherweise von den Steigsträn-
gen aus je eine Stichleitung für
Vor- und Rücklauf. Nach dem
Einbau von Heizkörperventil
und abstellbarer Rücklaufver-
schraubung sowie der Anbrin-
gung des Heizkörpers wird die-
ser dann mit Fittings oder durch
Biegen der Rohre an das Hei-
zungssystem angebunden. Die-
se Installationspraxis ist jedoch
bei vielen Heizkörpern, Rohr-
werkstoffen und Anbindesitua-
tionen oft sehr kostenträchtig.
Sowohl, was die Arbeitszeit be-
trifft als auch den Materialbe-
darf.

Blockweise
Der Armaturenhersteller Herz
hat sich mit diesen Problemen
beschäftigt und entwickelte für
Ventilkompaktheizkörper mit
einem Stutzenmitteabstand von
50 mm in Ein- oder Zwei-
rohrsystemen das  Hahnblock-
3000-System. Es beinhaltet
mehrere Bauteile, das wichtig-
ste ist der sogenannte Bypass-
körper. Bei diesem Bauteil han-
delt es sich um eine Armatur in
Blockform, die den Anschluß
von Heizungswasser-Ein- und
-Austritt zur gleichen Zeit er-
möglicht.
Der Hahnblock ist mit oder
ohne Möglichkeit zum Entlee-
ren und Befüllen während des

Heizung Anschlußvielfalt
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* Herz Armaturen Gesellschaft, 59755
Arnsberg, Fax (0 29 32) 8 16 68

Anbindesysteme für
Heizkörper sollen für
möglichst viele An-

schluß-, Heizungs- und
Rohrarten anwendbar
sein. Außerdem ver-

langt der Heizungsbau-
er, daß die Armaturen

leicht zu montieren
sind und an die ver-

schiedenen Anschluß-
situationen angepaßt
werden können. Wir

stellen die neuen
Hahnblöcke 3000 von

Herz* vor.

Der Bypasskör-
per des Hahn-
block-Systems
Herz-3000 wur-
de für Ventil-
kompaktheiz-
körper ent-
wickelt



Eine Absperr-
vorrichtung ist
in Vor- und
Rücklauf inte-
griert

Mit einem In-
nensechskant-
schlüssel kann
das Ventil von
der werkseiti-
gen Einrohrein-
stellung auf
Zweirohrbetrieb
umgestellt wer-
den

. . . oder mit
Hilfe eines Dop-
pelnippels an
Gewindemuffen
mit Innengewin-
de Rp 1/2

Die Armatur
läßt sich – di-
rekt – auf Ge-
windestutzen
mit Außenge-
winde G 3/4
anschließen . . .

der Massenstrom beträgt dann
100 %. Aufgrund ihrer Kon-
struktion wird die Übertra-
gungswärme im Einrohrbetrieb
erheblich gesenkt. Ein separa-
ter Wärmeaustauschverhinde-
rer wird deshalb nicht benö-
tigt. Mittels Absperrmöglich-
keit und Entleerungsvorrich-
tung kann ein Heizkörper ein-
zeln entleert und wieder befüllt
werden, ohne daß der gesamte
Heizkreislauf stillgelegt wer-
den muß. Dazu müssen ledig-
lich die beiden Abdeckkappen
entfernt, Vor- und Rücklauf
geschlossen und über – einen
entsprechenden Adapter – das
Wasser aus dem Heizkörper ab-
gelassen werden.
Bei der preisgünstigeren Basis-
Variante wird auf die Entlee-
rung verzichtet. 

Gekreuzt oder versetzt
Mit dem „Kreuzungsstück in
Bauform X“, das zwischen
Heizkörperanschluß und An-
schlußarmatur angeordnet
wird, erweitert sich der An-
wendungsbereich des Armatu-
rensystems. Das „Kreuzungs-
stück“ besteht aus zwei Teilen,
die nicht miteinander verbun-
den sind. Damit aber erfolgt
auch kein Wärmeaustausch
zwischen Vor- und Rücklauf-
kanal.  Über Kreuz kann eine
Vertauschung von Vor- und
Rücklauf mit einem Stutzen-
Abstand zwischen 40 bis 55
mm ausgeglichen werden, par-
allel oder gespreizt lassen sich
Anschlußabstände zwischen
50 und 150 mm und Wand-

Heizung
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Zum Heizkörper-
austausch läßt
sich der Heizkör-
per mittels Adap-
ter im Rücklauf
entleeren

lichkeit für Einrohr- und Zwei-
rohrsysteme verringert neben
den Montage- auch die Lager-
haltungskosten. Die zum An-
schluß an die Rohrleitung nöti-
gen Klemmsets sind für kali-
brierte Stahl- und Kupferrohre
der Rohraußendurchmesser 10,
12, 14, 15, 16 und 18 mm so-
wie für Kunststoffrohre von
12 × 2 bis 21 × 2,5 mm liefer-
bar.

Literatur
[1] A. Hoffmann; „Universelle
Komplettlösung“, SBZ 22/96

Durch die Verwendung der
vernickelten Herz-Hahn-

blöcke lassen sich Kompakt-
ventilheizkörper wirtschaftlich
an die Heizungsanlage anbin-
den. Ihre Verwendungsmög-

oder sonstige Tiefenabstände
zwischen 0 und 50 mm über-
brücken. Die beiden Teile des
Kreuzungsstücks lassen sich
in jede Richtung horizontal
schwenken.
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Durch das zweiteilige Zubehör können Anschlußabstände von 50 bis 150 mm über-
wunden (a), gekreuzt können Vor- und Rücklauf getauscht werden (b). Anschluß-
stutzen für Universalgarnitur mit Klemmsets sind für Stahl- und Cu-Rohre (1) sowie
für Kunststoff- und Verbundrohre (2) erhältlich. Seitliche Anschlüsse werden mit
Bögen (3) hergestellt


